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. Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
. und foiter vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotn. Betriebs⸗ 
. ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
t des Bezugspreiſes. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


e 


WVarſcha u. Wie die halbamtliche Epola meldet, ist 
Führer der deutſchen Delegation für die Handelsver⸗ 
Aadsverhandlungen mit Polen. Miniſter a. D. Hermes, 
nstag abend nach Berlin abgereiſt. 
Dune jei nach Berlin gefahren, um ſich Über die Stellung⸗ 
erde Reichskabinetts zu den polniſchen Vorſchlägen 
Feichtlich der Erweiterung der Baſis für die Fortführung 
Handelsvertragsverhandlungen zu unterrichten. 


Ard a rſcha u. Im Zuſammenhang mit der Abreiſe des 
ters der deutſchen Handelsdelegation, Miniſter a. D. 
mes. nach Berlin hat ſich die polniſche Preſſe in den 
gen⸗ wie auch in den Abendausgaben faſt durchweg 
. den Fortlauf der Verhandlungen peſſimiſtiſch geäußert. 
wird bereits als Tatſache hingeſtellt, daß das Reichs⸗ 
danett ſich zum letzten bekannten polniſchen Vorſchlag un⸗ 
e un und nicht zuſtimmend ausgesprochen habe, wodurch 
Ku erfiendiungen in ein kritiſches Stadium eingetreten 
* 
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Miniſter a. D. Hermes ſoll vorausſichtlich Ende Die: 


Woche wieder nach Warſchan zurückkehren. 

N Das Sachverſtänd genkomikee 

in der Chorzow-An viegenheit 
dle ſcrdan. Wie erinneriih, hat der permanente interna⸗ 
> Gerichtshof am 13. September ein Urteil in dem deutſch⸗ 
"hen Prozeß wegen der Stickſtoffwerte Chorzow gefällt. In 
lim Arteil hat das Gericht angeordnet, daß die polniſche Re⸗ 
Nine an Deutſchland eine Entſchädigung für die Beſchlag⸗ 
un zu leiſten habe, deren Höhe jedoch erft bei einer ſpateren 
rung angeſetzt werden ollte. Zu dieſem Prozeß wurde be⸗ 
At, daz ein Sachverſtändigenkomitee ernannt werden ſollte, 
j gewiſſe Punkte aufzuklaren. Dieſes Komitee ſollte ſüch aus 
dr Tachverſtänbigen, bie der Präſtoent zu ernennen hatte, und 
beratenden Mitgliedern der prozehſührenden Parteien zu: 
enſetzen. um 1. Otlober hat der Präſident nun folgende 
ergandige ernannt: Emil Collett, Ingenieur, Norwegen; 
Dahn Herzug. (chefingenieur, Schweiz: Iber Hoey, Direktor, 
und, Karbidfabrik, in Norwegen. Die beiden Parteien 
en bis zum 1. November ihre Berater ernennen können. 
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Anzu riedenheit in Frankreich 
it der Rebe Macdonalds 
Nicht ohne eine gewiſſe Beunruhigung bat man in 
es von ben Ausführungen Mardonalds im deutſchen Reichs⸗ 
N enninis genommen. Der „Temps“ wirft ihm vor, daß er 
tenzen überſchritten habe, die ſich für den Chef einer gro⸗ 
politiſchen Partei Englands vor einem ausländiſchen 
kum und insbeſondere vor einem deutſchen, ergäben. 
Macdonald bei einem Siege ſeiner Partei wieder engli⸗ 
Premierminiſter werden ſollte, würde es ihm ſchwer fallen, 
in Berlin entwickelte Programm zu verwirklicken. Er habe 
„ vor allem gegen ſich ſelbſt und erſt in zweiter Linie gegen 
und geſündigt, denn ſeine ganze Rede habe letzten Endes 
anderes bezweckt, als die franzöſiſch⸗britiſche Verſtändi⸗ 
politik zu verurteilen, wobei von der falſchen Auffaſſung 
gangen werde, daß fie eine allgemeine europäiſche Ver⸗ 
aieungspolitik benachteilige. Trotz dieſer Auffaſſung würde 
in Zukunft als engliſcher Miniſterpräſident nicht anders 
eln können als im Jahre 1924, wo er ſich den Verhältniſſen 
n die franzkſiſch⸗britiſche gemeinſame Zuſammenarbeit 


Nr; rie. 


| 


1 


m internationalen Boden fortjegen mußte. 
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Der belgiſche Miniſterrak 
und die Reparationsregelung 


NgBarıs, Wie der „Temps“ aus Brüſſel meldet, hat der bel: 
betgifeliniſterrat in ſeiner Sitzung vom Diensiag eine ſehr 
1a 11 Haltung gegenüber den bevorſtehenden deutſch⸗alliier⸗ 
e erhandlungen eingenommen. Insbeſondere der belgiſche 
Ager miniſter von Houtgart habe mit großem Nachdruck darauf 
1 it den, daß der Dawesplan unter allen Umſtänden durch⸗ 
nein werden müſſe. Die belgiſche Regierung würde einer all⸗ 
N erfor erelung aller ſchwebenden Fragen, falls dieſe gemein⸗ 
N Mps“ gen ſollte. zuſtimmen. Nach der Information des 
WJ breche man davon, die zweite Rheinlandzone bereits 
II * 1929 zu räumen, um die Politik der Entſpannung 
typ Stiedens zu begünſtigen, doch ſei ein diesbezüglicher 
‘Alien noch nicht gefaßt. Es handele ſich vielmehr um eine 
unge ht it, die in Genf von den dort verſammelten Staats⸗ 
Wu derze er Großmächte ins Auge gefaßt wurde. Was dagegen 
in die. ge Räumung der dritten Zone anbelange, jo halte 
erm in Brüſſel für einen ſczweren Fehler, wenn ſie ohne 
afte Gegengabe erfolgen jollte. 


Das Slatt meint, | 
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Freitag, den 19. Oktober 1928 


Anveränderie Lage in Lodz 
Vorläufig keine Streikgeſahr für das Dombrowaer Rexier. 
Ausdehnung des Streiks in Czenſtochau. 

Warſchau. Die Lage in Lodz hat auch weiterhin keine 
weſentliche Aenderung erfahren. Mehrere fliegende Streikaus⸗ 
ſchüſſe, die aus 30 bis 50 Arbeitern zuſammengeſetzt waren, zo⸗ 
gen durch die Stadt und entfernten mit Gewalt alle Arbeiter, 
die aus irgendwelchen Gründen ihre Arbeit nicht niedergelegt 
hatten. Dienstag abend lam es bei einer Verſammlung zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Kommuniſten und Sozialiſten, 
der ſo heftig war, daß die Polizei mit blanker Waffe eingreifen 
mußte, wodurch ein Teilnehmer ſchwer und mehrere andere leich⸗ 
tere Verletzungen davontrugen. Ueber 30 Kommuniſten wurden 
im Laufe des Tages verhaftet. Die nächſte Schlichtungsbe⸗ 
ſprechung findet erſt Donnerstag im Arbeitsminiſterium ſtatt. 

Die Streirgefahr im Dombrowaer Gebiet ſcheint zunächſt be: 
ſeitigt zu ſein, da es den beiderſeitigen Vertretern gelang, eine 
Einigung zu erzielen, wonach den Arbeitern eine 6 % prozentige 
Lohnerhöhung vom 1. Oktober ab zugeſagt wurde. Der Streik 
in Czenſtochau hat dagegen an Umfang zugenommen. 


Der Jufammenkrüt des Reichstages 
Berlin. Die Annahme, daß der Reichstag etwa um den 12. 
November wieder zuſammentreten wird, bestatigt ſich. Da der 
12. November ein Montag ift, der als Eröffnungstermin nicht 
beliebt iſt, nimmt Präsident Löbe an, daß Dienstag, der 13. No⸗ 
vember für den Beginn des Reichstagsplenums beſtimmt wer⸗ 
den wird. Als Beralungsſtoff iſt zunächſt an eine Ausſprache 
über die Genfer Verhandlungen gedacht. Neben belanglosen 
Beratungsgegenſtänden wird den Reichstag die erſte Beratung 
des Haushalts für 1929 beſchäftigen. Er dürfte etwa gegen Ende 
November dem Reichstag zugehen. 


Wochenſitzung des engliſchen Kabinetts 
Der Nachfolger Lord Birkenheads. 

London. Das engliſche Kabinett trat am Mittwoch zu ſei⸗ 
ner üblichen Wochenſitzung zuſammen, die neben anderen ra 
gen auch der formellen Erledigung des Ausſcheidens Lord Sir⸗ 
kenheads aus der britiſchen Regierung galt. Lord Birkenhead 
nahm an der Sitzung teil. Wie man annimmt, war dies ſeine 
letzte Amtshandlung als Miniſter, doch lehnte er nach der Ka⸗ 
binettsſitzung eine Erklärung über ſein Ausſcheiden ab. Von 
unterrickteter Seite verlautet, daß der zwiſchen Lord Birkenhegd 
und Miniſteryräſident Baldwin geführte Briefwechſel mit der 
offiziellen Betanntgabe des Ausſcheidens Birkenheads Ende der 
Woche veröffentlicht werden wird. Die Ernennung des Nach⸗ 
folgers Lord Birkenheads, der in der Perſon Lord Peels, der 
bereits in den Jahren 1922 bis 1924 Staatsſekretär für Indien 
war, nunmehr feſtſteht, wird gleichfalls Ende der Woche erfol⸗ 
gen. Lord Peel wird ſeinerſeits durch Lord Londonderry abge: 
löſt werden. 8 


Oeſterreſchs Burdesspräfident 
Dr. Hainiſch (links), wird im Wonember von ſeinem Arik zurück 
treten. Als jein vorausſichtlicher Nachfelger wird der Präfibent 
des Nationalrates, Dr. Miklas (rechts), genannt. 


Anzeigenpreiſe: Die g⸗geſ ü ii 
955 ⸗geſpaltene mm- 3l. für Polniſch⸗ 
1 1 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗1. 
— 5 lameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
derichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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‚Reife in den Handelsvertragsverhandlungen 


Peſſimismus in Warſchau — Dr. Hermes nach Berlin abgefahren 


70. Geburistag 
der verſlorbenen Kaiſerin 
Die frühere Kaiſerin Auguſte Viktoria, die am 11. April 1021 
in Doorn geſtorben iſt, wäre am 22. Oktober: 70 Jahre aft ges 
worden. ; ' N 


Kriegsminiſter Painleve 
begibt ſich nach Wien 

Paris. Der franzöſiſche Kriegsminiſter Painleve ver⸗ 
läßt am heutigen Mittwoch Paris, um ſich nach Wien zu 
begeben. Er wird von dem Kulturbund, dem Pen⸗Club 
und der Aniverſität von Wien empfangen werden. Der 
öſterreichiſche Bundeskanzler, der Umerrichtsminiſter und 
der Bürgermeiſter von Wien werden jeder zu Ehren Pain⸗ 
leves ein Eſſen geben, während die Wiener Oper dem Mi⸗ 
niſter mit einer Feſtvorſtellung aufwarten wird. Als Prä⸗ 
fident des Internationalen Inſtituts für geiſtige Zuſam⸗ 


menarbeit wird Painleve einen Vortrag über die geiſtigen 


Beziehungen zwiſchen den Völtern halten. 


Die Aufräumungsarbeiten in Prag 
Bisher 44 Leichen geborgen. 

Prag. Die Bergungsarbeiten auf dem Trümmerfelde 
der Baukataſtrophe am Porſchic gehen nunmehr, da I 
mit Sicherheit damit rechnen kann, keine Menſchen mehr le⸗ 
bend zu bergen, in Ruhe vor ſich. Die militäriſchen Mann⸗ 
ſchaften ſind abberufen worden. Nur noch die Arbeiter der 
Baufirma und Feuerwehrleute räumen die Trümmerſtätte 
a 1 u 58 n und W wurden vier 

e eiche rgen, ſo daß ſi ie Zal 
nunmehr auf 44 erhöht. nr 


Amneſtie für potitiſche Vergehen 
in Griechenland 

London. Nach Meldungen aus Athen hat die griechi⸗ 
ſche Regierung beſchloſſen, alle ſeit 8 1925 wegen 
politiſcher Vergehen verurteilten Perſonen zu amneſtieren 
Die Amneſtie wird auch auf alle Vergehen während der 
Pangaliſtiſchen Diktatur ausgedehnt werden, dagegen ge⸗ 
meine Verbrechen nicht umfaſſen. Die griechiſche Kammer 
hat eine parlamentariſche Kommiſſton eingeickt, um die 
Anterſchiede wi politiſchen Vergehen und Verbrechen 
gegen das öffentliche Recht näher zu definieren. N 


Hungersnot in der Schanfi-Brovinz 

Peking. In der Schanſi⸗Provinz iſt die Hungersnot aus⸗ 
gebrochen. Nach amtlichen Angaben der chineſſſcken Re erung 
und 300 000 Monkhen betroffen. Die Hungersnot it jowohl 
durch den Bürgerkrieg als auch durch die Mißernte enftanden 
Der Generalgonverneur der P-ooinz Sanft hat an die Naite 
linger Regierung ein verzweifeltes Telegramm gerichtet, in dem 
er ſofortige Maßnahmen zwecks Abwendung der Hungersnot cte 
bittet. Wenn nicht rechtzeitig Hilfe eintreſfe, jo wäre die Ber 
völkerung zu allem entſchloſſen. Aufſtände und Plündereien 
würden dann nicht mehr einzudämmen ſein. Epidemien breiten 
ſich unter den Hungernden aus, von denen bereits über 3000 
Perſonen geſtorben ſind. Das Rockefeller-⸗Inſtitut in Peking hat 
eine beſondere Abteilung zur Bekämpfung der Epidemie ausge⸗ 
rüſtet. 


Macdonald Spricht im Reidhsiar 

Am 15. Oktober ſprach der Führer der engliſchen Arbeiterpartei 
und ehemalige engliſche Miniſterpräſident Ramſay Macdonald, 
der ſich zur Zeit zu Studienzwecken in Deutſchland aufhält, im 
Berliner Reichstagsgebäude über die Wege zum Völkerfrieden. 
(Im Plenarſitzungsſaal des Reichstagsgebäudes von unſerem 
Spezialzeichner Friedmann angefertigte Zeichnung, die von 
Macdonald liebenswürdigerweiſe mit ſeinem Autogramm ver⸗ 

ſehen wurde.) 


Ein Sparkaſſenſfandal in Abrensboeck 
Mehrere hunderttauſend Mark Verfehlungen? 

Lübeck. Der Rendant der Amtsſpar⸗ und Leihkaſſe in 
Ahrensboeck, Prieß, iſt nach umfangreichen Verfehlungen ſeit 
Sonntag ſpurlos verſchwunden. Die Staatsanwaltſchaft in 
Lübeck hat hinter dem Flüchtigen einen Steckbrief erlaſſen. Die 
„Lübeckſchen Anzeigen“ erfahren hierzu folgendes: Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß in umfangreicher Weiſe vom Rendanten der 
Bank Kredite ohne Wiſſen des Vorſtandes gegeben wurden. 
Ferner ſteht feſt. daß Schecks ausgeſtellt worden ſind, die auf 
einen hohen Betrag lauteten und die dann ſpäter von einem 
Berliner Herrn bei der Bank eingelegt wurden. Das Konto, 
das der Rendant bei der Bank beſttzt, iſt ebenfalls mit großen 
Summen überzogen worden. Im Augenblick ſteht noch nicht 
ſeſt, mit welchen Summen man zu rechnen hat, doch kann ge⸗ 
ſagt werden, daß es ſich um Beträge von mehreren hunderttau⸗ 
ſend Mark handelt, die auf dieſe Weiſe vom Rendanten ohne 
Genehmigung des Vorſtandes zur Zahlung angewieſen bezw. 
verausgabt wurden. Von den Reyviſoren wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Gläubiger der Bank, die übrigens ſeit Montag 
für jeglichen Verkehr geſchloſſen iſt, auf keinen Fall mit ihren 
Forderungen gefährdet ſind. 


Bamkeroklanmeldung des Ku- Glux- Han 

London. Wie aus New Vork berichtet wird, hat der 
Ku⸗Klux⸗Kan ſeinen Bankerott angemeldet. Der Grund 
liegt in den hohen Koſten des Kampfes gegen den demokra⸗ 
tiſchen Präſidentſchaftskandidaten Smith; der Ku⸗Klux⸗Kan 
hatte, wie ſich nunmehr herausſtellte, mehr als 400 Millio⸗ 
nen Mark von ſeinen Mitgliedern eingeſammelt. 


48. Fortſetzung. 

„Auf Wiederſehen alſ 

Dann machte er dem 
und ſchritt an ihm vorüber der 
maßen ſich beider Blicke wie zwei ſcharfe Klingen, dann 
ſchloß ſich die Tür hinter ihm. 

Langſam kam Hartungen näher auf die völlig erſtarrte 


Nachdruck verboten. 
o, Schweſter Carmen.“ 
Profeſſor eine kühle Verbeugung 
Tür zu. Sekundenlang 


Schweſter zu, die ſich an die Stuhllehne klammerte, als 
könnte ſie ihr Schutz und Stütze bieten gegen eine kom⸗ 
mende Gefahr. 5 

„Dicht vor ihr blieb er ſtehen. Seine Augen ruhten 
mit unerbittlichem Forſchen auf ihrem blaſſen, ſchuldbe⸗ 
wußten Geſicht. 

„„Was wollte Graf Laßwitz hier von Ihnen?“ fragte er 
mit unheimlich ruhiger Stimme. 

Sie rang nach Faſſung: 

„Er wollte ſich verabſchieden — er teilte mir mit, daß 
er heute das Sanatorium verläßt,“ antwortete ſie mit 
leicht bebender Stimme. 

„Ganz recht — ich kündigte ihm die Wohnung, weil — 
weil — nun weil es mir geboten erſchien — Was wollte 
der Graf ſonſt noch von Ihnen?“ 

„Dieſe inquiſitoriſche Frage trieb Carmen das Blut in 
die Wangen zurück. Ihre Pulſe flogen vor maßloſer Er⸗ 
regung: 

„Herr Profeſſor — das iſt Privatſache,“ ſtieß fie hervor. 

„Privatſache — hm — das heißt mit anderen Worten 
— Sie wollen es mir nicht ſagen?“ 

Ein Beben lief durch ihren Körper. Ein Aufruhr war 
in ihr — ein Auflehnen gegen eine Macht, gegen den 
Zwang, den er auf ſie ausübte. 

„Nein — ich will nicht,“ preßte ſie trotzig hervor. 

„So muß ich gegen Ihren Willen darauf beſtehen, daß 
Sie es mir ſagen,“ erwiderte er nach einer kurzen, ſchwü⸗ 
len Pauſe. 1 = 


"noch in dieſer Stunde.“ 


| euftſchiff oder Flugzeug? 


Welchem der beiden Luftverkehrsmittel wird die Zukunft gehören? 


Die jetzige Fahrt des „Graf Zeppelin“ über den Ozean hat 
trotz des Mißgeſchicks, das dem Luflſchiff durch die im Sturm 
erlittenen Beſchädigungen begegnet iſt, ſchon jetzt die Eignung 
des Luftſchiffes für Langſtreckenfahrten bewieſen. Wenn auch 
die Fahrt ſtatt der normalerweiſe vorgeſehenen drei Tage faſt 
fünf Tage gedauert hat, ſo darf das nicht als ein Moment ge⸗ 
gen die Verwendung des Luftſchiffes angeführt werden. Man 
muß ſich vor Augen halten, daß auch Dampfer, ſogar die 
größten Ozeandampfer, im Sturm Beſchädigungen und 
Verzögerungen der Fohrt erleiden, wie dies in den lezten Tagen 
während der auf dem Ozean herrſchenden ſtarken Slürme tatſäch⸗ 
lich vorgekommen iſt. Daß das Luftſchiff große Am⸗ 
wege gemacht hat, iſt unter demſelben Geſichtspunkt zu beur⸗ 
teilen, wie Umwege, die auch Dampfer machen, wenn jie beit: 
ders ſchlechten Wetterzonen ausweichen wollen. Zuſammen⸗ 
faſſend iſt ſeſtzuſtellen, daß das Luftſchiff durch ſeine jetzige 
Dauerfahrt auf jeden Fall bewieſen hat, daß es bei dem heutigen 
Stande der Luftfahrttochnik für Langſtreckenflüge geeigneter iſt 
als das bis jetzt uns zur Verfügung ſtehende Flugzeug. 

Bei der jetzigen Sturmfahrt des „Zeppelin“ iſt auch die 
Frage bemerkenswert, ob im Sturm das Luftſchiff oder das Flug⸗ 
zeug beſſer beſtehen kann. Dazu it zu jagen, daß im allgemei⸗ 
nen das Flugzeug infolge ſeiner größeren Zahl an Pferdekräften 
und infolge ſeiner ſtärkeren Geſchwindigleit im Sturm an ſich 
beſſer fortkommen kann als das Luftſchiff, das zudem durch ſei⸗ 
nen großen Körper dem Sturm eine größere Angriffsfläche bietet 
als das Flugzeug. 15 
eine Beſchädigung von der Art wie fie „Graf Zeppelin“ erlitten 
hat, natürlich überhaupt nicht vorkommen. Aus dieſem Grunde 
aber etwa das Flugzeug geeigneter zu halien als das Luftſchiff, 
würe verfehlt, da das Luftſchiff dem Flugzeug gegenüber wieder 
andere nicht zu unterſchätzende Vorteile hat. 

Einer der Hauptvporteile des Luftſchiffes liegt vor allem 
in dem enormen Aktionsradius, den bis heute noch kein 
Flugzeug hat erreichen lönnen. So konnte „Graf Zeppelin“ für 
nicht weniger als 150 Stunden Betriebsſtoff mitnehmen, was 
jelbjt bei unſeren allergrößten Flugmaſchinen nicht im entfern⸗ 
teſten möglich wäre. 

Die jetzige Ozeanfahrt des „Graf Zeprelin“ lenkt überhaupt 
wieder die Aufmerkſamkeit auf die Frage, ob in Zukunft 
das Luftſchiff oder das Flugzeug die Vorherr⸗ 
ſchaft in der Luft erringen wird. Die Löſung dieſer 
Frage wird von einer ganzen Reihe wichtiger Faktoren, vor 
allem von der Motorenfrage abhängen. Wahrſcheinlich werden 
beide, alſo Luftſchiff und Flugzeug, Tür alle Zukunft nebenein⸗ 
ander beſtehen können und berſchiedene Aufgaben zu erfüllen 
haben. Das Luftſchiff könnte im langſameren Verkehr, da es 
ja an Geſchwindigkeit dem Flugzeug von vornherein unterlegen 
iſt und auch unterlegen bleiben wird, zur Beförderung von 
Frachten ſehr gut Verwendung finden, während das Flugzeug 
mehr dem Schnellverkehr dienen könnte. In bezug auf die Mit⸗ 
nahme von Nutzlast iſt das Luftſchiff heute dem Flugzeug da⸗ 
durch überlegen, daß es als Betriebsſtoff Brenngas auch zum 


9 
Betriebe der Motoren verwendet und jo die Belaſtung dure, 


15 
use 

viel ſchwerere Benzin vermeiden und dafür eben mehr Rus 
befördern kann. fich 
Bei der Betrachtung des Für und Wider zeigt es je pe’ 
ſowohl das Luftſchiff wie auch das Flugzeug natürlicy arg! 
ſonderen Vor⸗ und Nachteile hat. Ein weſentliches Plus es 
ſich für das Luftſchiff dem Flugzeug gegenüber durch. ena 
auch im Nebel nichts zu befürchten hat, da es schlimm eaten 

in der Luft ſtillſtehen und vor allem ſeine Stabilität b 


kann, während es für das Flugzeug ſehr ſchwierig iſt, a fi 


fein Gleichgewicht zu behalten, zuverläſſige Inſtrument f 1 
um die Gleichgewichtslage des Flugzeugs auch im N be U 
ſichern, bis heute noch nicht vorhanden ſind. Das Zuftſ it 
ſonſt jede Schlechtwetterzone beſſer bewältigen als das . 
zeug. Vor allem aber hat ein Motordeſekt Seim Zufefchttt Se 
viel zu bedeuten, da es dank ſeines Prinzips „Leichter a len 
auch ohne Motoren ſchweben kann, wührend das at 

„Schwerer als Luft“ im Falle eines Motordefekts niebes I 
muß. Damit aber iſt die Sicherheitsfrage beim Luftſch g 
letzt beſſer gelöſt als beim Flugzeug. Auch bezüglich der 5 pi 
gefahr hat man im „Graf Zeppelin“ dadurch vorgebeugt, en 
man Hülle und auch ſonſtigen Teile des Luftſchiffes 1 
beſonderen Farbmiſchung nach einem Verfahren der chem fe 


niſchen Fabrik „Duſſag“ imprägniert und unentflammbar 
macht hat. je A 
Die künftige Verwendung des Luftſchiffes als Quito ul 
mittel wird vor allem auch von der Frage der Wirtſchaftl 
abhängen. Wenn der „Graf Zeppelin“ etwa 50 große 
fahrten gemacht hat, dann wird man aus dem Grade ſeiner 
nußung beurteilen können, ob und inwieweit das Luftſchiff / 
geſchrieben zu werden braucht, deſto rentabler wird ein Lu 
kehr mit Luftſchiffen fein. Zu berückſichtigen iſt dabei aber 
die Tatſache, daß nicht nur die Herſtellung, ſondern au 
Betrieb des Luftſchiffes, für das eine größere Beſatzung e 
derlich ijt als beim Flugzeug, erheblich teurer iſt als das 
zeug. Auch die Bodenorganiſation iſt beim Luftſchiff, das 
Hallen zu ſeiner Anterkunft braucht, koſtſpieliger als 
Flugzeug. 10 
Die Stellung des Flugzeuges neben dem Luftſchiff w 
natürlich in dem Augenblick gewaltig ändern, wenn vor ng 
zwei Fragen eine zufriedenſtellende Löſung finden, näm kin 
Nebelfliegen und die weitere Entwicklung des Motors. 
es, den Schwerölmotor, der nicht nur weniger Petriebs eil 
raucht, ondern auch die Brandgefahr ausſchaltet oder auf 54 
Minimum zurückführt, im Flugzeug zu verwenden, dann Gee 
Flugzeug noch eine große Zukunft zumal ſeine eic 
von vornherein größer iſt als die des Luftſchiffes. mat 
kommt es noch darauf an, ob alle die Erwartungen, DIE „un 
auf die prejektierten, beziehungsweiſe bereits im Bau pe 
lichen Großflugzeuge ſetzt, auch in jedem Maße erfüllt we je 
It dies der Fall, dann wird das Flugzeug auch in Zukunfe, 
ben dem Luftſchiff mindeſtens beſtehen können. * 


Sie bekommt ſo viel, wie ſie wiegt 

In Chicago ließ eine Frau Rectenwald ſich von ihrem 
Manm ſcheiden, der als der ſchuldige Teil erklärt wurde. Sie 
waren 14 Jahre verheiratet geweſen und hatten drei Kinder. 
Die Rechtsanwälte ſtritten erbittert um die Feſtſetzung der 
Anterhaltsſumme. Schließlich bam der eine Anwalt auf einen 
originellen Einfall. „Machen wir es wie im „Kaufmann von 
Venedig“, ſagte er. „Für jedes Pfund, das meine Klientin 
wiegt, ſoll ihr der Mann monatlich einen Dollar zahlen.“ Der 
andere Anwalt erklärte ſich einverſtanden, und der Richter 
nahm die Anregung auf. Frau Nectenwald wurde vor Gericht 
gewogen, und da ihr Gewicht mit 108 Pfund feſtgeſtellt wurde, 
fo wurde der Mann verurteilt, ihr monatlich 108 Dollar zu 


zahlen. 
Ein ſchreibgewandter Artiſt 


Der Staatliche Zirkus in Moskau hat auf ('mpfehlung 
Maxim Gorkis den italieniſchen Artiſten Dali engagiert, der 
eine erſtaunliche Senſation ausführt. An jedem ſeiner zehn 
Finger iſt eine Schreibfeder befeſtigt, während auf einem vor 


Das war zu viel — fie war empört, verletzt, und eine 
ſcharfe Entgegnung ſchwebte ihr auf der Zunge. Kampf⸗ 
bereit hob ſie den Blick. 5 

Ein tödlicher Schreck faßte ſie und machte ſie für Se⸗ 
kunden unfähig, auch nur einen Laut hervorzubringen. 

Da war es, was ſte ſich einſt in törichtem Verlangen 
zu ſehen gewünſcht hatte: Flammen loderten in ſeinen 
Augen, ein Sturm ber ſeine Seele entfeſſelt zu haben. 
Aber ſie erkannte nicht. was ihn entfacht hatte. Sie zit⸗ 
terte nur ſtärker, denn ſie fühlte, daß es kein Entrinnen 
mehr gab, daß fie ihm die Wahrheit geſtehen mußte, und 
wenn damit auch ein Traum zu Ende war, wenn es für 
ſie auch den Verluſt ihrer Stellung bedeutete. 

Sie zwang ihre Stimme zur Feſtigkeit. 

„Nun denn — Graf Laßwitz hat mir ſoeben — einen 
Heiratsantrag gemacht.“ ſagte fie entichloſſen. 

Es war heraus. Sie ſah nicht, daß es wie ein Ruck 
durch den Körper des Mannes ging daß ſeine Züge plöß⸗ 
lich ſchlaff wurden, wie wenn eine furchtbare Spannung 
jäh nachläßt. Sie wagte nicht mehr aufzuſchauen. 4 

Erſt ein ſchneidendes Lachen ließ fie ſcheu den Blick 
heben Da ſah ſie, daß ſein Geſicht einen ſeltſam harten 
Ausdruck angenommen hatte. 

„Alſo doch — auch Sie,“ kam es ſtoßweiſe über ſeine 
Rippen, die ein höhniſches Lächeln umſpielte. „Der Graf 
hat ſeine Liebeständelei mit einem Heiratsantrage gekrönt, 
und es lockt Sie natürlich, Gräfin Laßwitz zu werden.“ 

; R Spott traf ſie bitter, und ihre Lippen ſchloſſen ſich 
erbe. i 

Auch er ftand eine Weile ſchweigend und wartete, daß 
jie etwas erwidern ſollte. Als es nicht geſchah, fuhr er 
gereizt fort: 

„Sie willen, wie ich über ſolche ee denke — 
ich — betrachte Ihre Aufgabe hier als — gelöſt.“ 

„Herr Profeſſor!“ rief ſie, jetzt außer ſich vor Schreck 
und Scham. „Sie entlaſſen mich — Sie — Sie —“ 

„Ich denke, es läge in Ihrem eigenen Wunſch und 
Intereſſe,“ fiel er ihr ins Wort, „Ihre Verbindlichkeiten 
unter dieſen Umſtänden jo ſchnell wie möglich gelöſt zu 
ehen. Ich entbinde Sie alſo davon — wenn Sie wollen, 
[2 


— 7 
ihm aufgeſtellten Pult eine Schiefertafel liegt, auf der Fi 
verſchiedene Sätze geſchrieben ſind. Dalli ſchreibt mun, 
dem er alle ſeine Federn in das Tintenſaß getaucht hab m 
Papier gleichzeitig die zehn Sätze, die ihm als Vorlage vis 
nieder. 


Millionen zu bewachen, iſt langweilig „ 
Edward Stuyveſant, der mehrere Jahre lang eim gg 
zertes Auto führte, worin täglich ungefähr 1 Million nt 
zur Brooklyn Truſt Company befördert werden, hat jetzt br 
Poſten aufgegeben, weil, wie er jagt, das Amt, anderer 
Geld zu bewachen, zu langweilig ſei. Nichts, aber auch " 
habe ſich während der ganzen Zeit ereignet, ſo erklärt Siu, 
ſandt entrüſtet. Selbſt als bei einer großen Verkehrsſt it 
der Wagen längere Zeit halten mußte, ſei es keinem Van 
eingefallen, die Gelegenheit wahrzunehmen und den * 17 
anzugreifen. Stuypeſant hat eine Stellung in einem gird 


genommen. 7 


Carmen war wie gelähmt; fie brachte fein Wort hervor 
und kämpfte mit ihren aujiteigenden Tränen. Scham und 
Schmerz überwältigten ſie fait. Endlich rangen ſich Worte 
über ihre Lippen, abgebrochen, bebend —. 4 

„Ich hatte nicht die Abſicht zu gehen — ich wollte bleß 
ben bis zum Oktober, wozu ich mich ja verpflichtet habe. 

„Frauen vergeſſen oft ihre heitigften Pflichten,“ erw 
derte er bitter, „und Sie wollten als Braut des Grafe 
Laß witz hier noch länger in Ihrer Stellung ausharren 
So wenig der Graf damit einverſtanden ſein dürfte, 19 
wenig bin ich es.“ 

Seine Stimme hatte einen harten, ſpröden Klang. 

Sie krampfte ihre eiskalten Hände ineinander un 
fühlte, wie es auch in ihrem Körper kalt wurde. Pi 

„Sie ſchicken mich fort, als hätte ich mich eines Ver“ 
gehens ſchuldig gemacht.“ ſagte ie mit klangloſer Stimme 
„Gut — ich gehe.“ Hier brach ihre Stimme plötzlich ab 
wie von Tränen erſtickt. 4 0 

2 ch — habe mich bemüht, meine Pflichten ſtreng 15 
erfüllen — ich — habe mich darin — glücklich gefühlt, un 

ll ufriedenheit meiner — meine 
— ſtatt deſſen wird mir eine unverdiente —“ 


auch geglaubt — mir die 
„Sie haben ſelbſt gewählt,“ warf er kalt dazwiſchen. 


— 


„Nein — ich habe noch nicht gewählt — ich erbat mit 
Bedenkzeit bis übermorgen. Der Antrag des Grafen kam 
mir überraſchend.“ m 
„So — alſo überraſchend,“ fiel er mit verletzende 
Spott ein. ihr 
Sie überhörte es abſichtlich, aber das Herz klopfte! 
ſtark in der Bruſt. m 
„Daß er von hier fort ſollte, hat ihn wohl zu Bat 
Schritt getrieben,“ fuhr fie fort, „und außerdem — in 
hodte, ſchwankend, ob fie ihm auch noch das Letzte elbe 
ſollte, das ihr jetzt wie Betrug an ihm vorkam, „au erd 
kannten wir uns bereits von früher.“ 
„Ah!“ machte Hartungen frappiert. 
„Er iſt — mein Veiter,“ ſagte ſie ſchnell. 
r inen 
„Ja — Herr Profeſſor — ich täuſchte Sie über man 
wahren Stand und Namen — ich bin eine Gräfin Siam 
„Ahl“ ’ (Fortfetzung I 


Laurahütte u. Umgebung 


Jubiläum. 88 

28, Jubiläum. Die Liedertafel Laurahütte feiert am 
November d. Is. ihr 50jähriges Beſtehen. Obgleich die 
itglieder während der letzten Jahre zum größten Teil 
verzogen find, und der Verein deshalb attiv nicht auftrat, 
Io beſchloſſen doch die hier zurückgebliebenen Mitglieder, an 
dieſem Tage zuſammen zu kommen und eine beſcheidene Ju⸗ 
biläumsfeier zu veranſtalten. Von jetzt ab wird daher zu 
leſem Zweck wöchentlich eine Geſangsprobe zur Einübung 
einiger Volkslieder im Generlichſchen Saale abgehalten. Es 
wäre zu wünſchen, dieſe Geſangsabende auch nach der Ju⸗ 
bilaumsfeier regelmäßig weiter fortzuſetzen. 


Im Silberkranz. 3 
. Am geſtrigen Mittwoch, den 17. d. Mis. feierte der 
ſrühere Rechnungsführer Seeliger und ſeine Gemahlin. ul. So⸗ 
ieskiega 11 in Siemianowitz, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
err Seeliger war lange Jahre als Rechnungsführer im Hoch⸗ 
ofenbetrieb der Hitienvermaltung Laurahütte tätig. 


lung der Grundſteuer. 

5. Vom * 15. Nopember 1928 iſt die zweite 

Rate der ſtaatlichen Grundſteuer für 1928 fällig. Nach Ablauf 

ieſes Termins werden 2 Prozent Verzugszinſen und 5 Prozent 
Vfandungsgebühren noch be onders berechnet. 


1 3 

:5: Nach altem katholiſchen Brauch wurden in umjeren 
irchen —— Sonntag Gottesdienſte zum Dant ür 
Pe Ernte abgehalten. Die Gottesdienſte wurden mit „Le 
eum“ und Segen beendet. 


Nachrichten vom Standesamt. 5 

5 Vom 6. mar Mts. wurden 11 Knaben und 4 Mäd⸗ 
chen geboren. Geſtorben find: Aufſeher Kubitza Auguit, 38 Jahre 
alt; penj. Eiſenbahner Mika Johann, 50 Jahre alt; Paſur The: 
odor, 1 Jahr alt: Hüttenarbeiter Gawron Richard. 47 Jahre alt: 
efrau Baron Pauline, geb. Drynda, 61 Jahre alt; Ogorek 
hadäus, 2 Wochen alt; Wilczek Johann, 2 Wochen alt; Witwe 
mbezyt Pauline, geb. Chruscz, 85 Jahre alt; Harendza Marie, 

1 Monat alt: Lipik Karl, 45 Minuten alt. 


Der Verkehr des Expreßautos eingeſtellt. 
zo⸗ Am Dienstag abend wurde plötzlich der Autobus⸗ 
verkehr der Schleſiſchen Kleinbahn auf Veranlaſſung der 
ojewodſchaft durch die Polizei eingeſtellt. Wie wir hören, 
ſoll die alte Konzeſſion abgelaufen und die neue noch nicht 
erteilt worden ſein. 


Aenderung im Straßenbahnfahrplan. 

:5- Durch die bevorſtehende Umſtellung der Strecke Kat⸗ 
lowig⸗Schoppinitz auf Normalſpur wird das Depot Rosbzin, 
welches gegenwärtig einige Wagen für die Strecke Katto⸗ 
wig⸗Siemianowitz jtellt, von dieſer Strecke abgeſchnitten. 

ie Wagen werden in Zukunft von Königshütte geſtellt 
werden. Dadurch treten ab 18. 10. in den Früh⸗ und Spät⸗ 
zügen der Strecken Kattowitz—Siemianowitz und Siemia⸗ 
nowitz—Königshütte nachſtehende Aenderungen ein: 
Strecke Kattowitz —Siemianowitz: 
Der Frühzug 4,45 ab Kattowitz fällt aus, ebenſo der 
Spätzug 23,45 ab Siemianowitz nach Kattowitz. 
Strecke Königshütte —Siemianowitz: 


Werktags verkehrt ein neuer Frühzug: ab Königshütte 
4,45, an Siemianowitz 5,13. 


Verkehrsunfall. 

o- Der Klempnermeiſter D. aus Siemianowitz ſtieß in 
Vendzin mit ſeinem Motorrad mit dem gerade wendenden 
Autobus zuſammen, kam zu Fall. wobei ihm aber nichts 
paſſierte. Dagegen ging der Autobus über das Motorrad 
dinweg, ohne jedoch größere Beſchädigungen anzurichten. 


Verhüteter Zuſammenſtoß. Ki 
o- Am Dienstag abends gegen 7% Uhr wollte ein mit 
Kindern und Frauen voll beſetzter Zigeunerwagen um die 
gefährliche Ecke an der Straßenbahnhalteſtelle am Hilger⸗ 
et biegen, als plötzlich von der anderen Seite die Skra⸗ 
enbahn um die Ecke bog. Nur der Geiſtesgegenwart des 
Utotorführer⸗ iſt es zu verdanken, daß hier ein größeres 
glück verhütet wurde. 


. 
22. 
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Zeitungs reklame ſtatt amtliche Bekanntmachungen! 
20. In einer der letzten Nummern dieſer Zeitung berichte: 
an wir, daß die Gemeindeverwaltung Siemianawig in den 
Anlagen gegenüber dem ehemaligen Verg⸗ und Hüttengaſthaus 
zie Tafel für amtliche Bekanntmachungen auſſtellen ließ und 
a dieſe Tafel einem Bedürfnis abgeholfen habe. Bevor le: 
och noch irgend eine amtliche Bekanntmachung die Tafel 
erte, prangte eine ganze Nummer der „Polonia“ darauf. Am 
chſten Tage war dieſe Gazetta durch ein vollſtändiges Exem⸗ 
Mar der „Polska Zachodnia“ erſetzt und in einem beſcheidenen 
Nuntel konnte man eine ſehr wichtige amtliche Bekanntmachung, 
guteffend die Kontrollverſammlungstermine, erblicken. Die 
iſt es aber, wenn eine ſo wichtige Bekanntmachung, wie 
"le, geſtern und heute durch eine vollständige Nummer der 
A Ham ia überdeckt wird. War die Sache zu erſt als Kinderei 
Nabezeichnen. als die beiden Gazetten ſich auf der Tafel den 
doe abzulaufen ſuchten, jo muß dies jetzt ſchon als unerhört 
Nagichnet werden, wenn man die möglichen Folgen bedenkt. 
Io men wir einmal an, ein Intereſſent will feinen Termin 
hellen und entfernt die über der Bekanntmachung befeſtigte 
yolonia“ und wird dabei von „Polonia“⸗Anhängern erwiſcht 
eventuelle Dreſche dürfte nicht gering ſein. And wäre das 
det die „Bolsta Zachodnia“, es wäre möglich, daß dann ſofort 
tut Kabi angerufen werden würde. Alſo bitte, keine Je 
"gen an die Tafel für amtliche Bebanntmachungen, denn da⸗ 
afl ſie beſtimmt nicht da. Ihr Herrn Gemeindeväter, ſorgt 

ur, daß ſolcher Unfug unterbleibt! 


Neue Filme. f 

n F. Ab Freitag rollt in dem hieſigen Mittelkino wieder 
Fil prächtiger Ufa⸗Großfilm „Eine moderne Dubarrh“. Dieſer 
ardo t. ein eleganter Gegenwartsfilm. Die berühmte Maria 
r Diſt darin in einer exzentriſchen Rolle auf höchſter Höhe. 
Jan Film bringt koloſſale Straßenfjenen und wohlgelungene 
Roy en unter der Regie von Alexander Korda. Die erſtklaſſige 
ung weſetzung durch Maria Korda, Hilde Radmey, Lotte Lor⸗ 
dert alfred Abel und den ebenſo berühmten wie beliebten Al⸗ 
ce Vaulig iſt die beſte Empfehlung für dieſen Film, den daher 
ſehen muß. Man vergleiche das heutige Inſerat! 


ie 
dar 


Generalberiommlung der Deuticpen Theatergemeinde 


zerjammlung der Deutſchen Theatergemeinde ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende des Verwaltungsrates, Seimabgeoröneter Meyers 
Königshütte, der die Verſammlung leitete, begrüßte eingangs 
die zahlreich Erſchienenen, insbeſondere einige auswärtige Gäſte. 
Da rauf gab zunächſt der Vorſitzende des geſchäftsführenden Vor⸗ 
ſtandes, Studienrat Rudolf Fitzek, einen allgemeinen Situati⸗ 
onsbericht. Der Redner erinnerte zunächſt an die Theaterkriſe 
vor zwei Jahren. Dank dem energiſchen und zielbewußten Ein⸗ 
greifen des Generalintendanten Illing haben wir heute ein 
Theater, das weit über dem Niveau eines Provinztheaters ſteht. 
Dabei ſind die finanziellen Verhältniſſe normal. Es iſt leider 
nicht möglich geweſen, einen (unbedingt nötigen) Reſervefonds 
anzuſammeln und auch in dieſem Jahre mußte ein erhebliche 
Defizit auf neue Rechnung vorgetragen werden. Dagegen iſt 
ein künſtleriſcher Aufſchwung recht deutlich erkennbar, was mie⸗ 
derholt auch von auswärtigen Gäſten der Theatergemeinde be⸗ 
ſtätigt wurde. Man muß dieſe günſtige Entwicklung umſomehr 
anerkennen, als ja das Landestheater fünf große Städte be⸗ 
ſpielt, die alle ein anderes geiſtiges Geſicht zeigen. Eine ſolche 
Vielgeſtaltigkeit muß unbedingt die Einheitlichkeit des Spiel⸗ 
planes beeinträchtigen. Trotzdem haben Intendant und Spiel: 
leitung ſich in die beſonderen Verhältniſſe eingewöhnt und bei 
Beginn der jetzigen Spielzeit ſind alle Vorausſetzungen für einen 
recht intereſſanten Theaterwinter gegeben. Die Oper iſt dank 
dem intenſiven Schaffen des Spielleiters vorzüglich und auch 
das Schauſpiel hat einen neuen Schwung bekommen. 
Die Stadt Pleß iſt im vergangenen Jahre durch das Bier 
liter Deutſche Theater beſpielt worden. Die Deutſche Theater⸗ 
gemeinde hofft, die guten Beziehungen zum Bielitzer Deutſchen 
Theater im kommenden Jahre weiter auszubauen, was wohl 
im beiderſeitigen Intereſſe liegt. Allerdings können die Bie⸗ 
litzer außerhalb von Bielitz nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Wojewoden ſpielen. Es iſt zu hoffen, daß die Genehmigung 
für die kommende Spielzeit nicht verweigert wird. Die Beſpie⸗ 
lung von RNybnik durch das Natiborer Theaterenſemble hat 
allerdings die Wojewodſchaft im vergangenen Jahre abgelehnt. 
Auch in den letzten Tagen it einem Wiener Enſemble. das in 
kleineren Ortſchaften Gaſtſpiele geben ſollte, die Einreiſegeneh⸗ 
migung versagt worden. Der Vorſtand der Deutſchen Theater⸗ 
gemeinde erkennt aber die Notwendigkeit an, auch die kleinen 
Orte ſtändig zu beſpielen. Allerdings muß auch hier die The⸗ 
atergemeinde im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten bleiben. 
wobei zu beachten iſt, daß die Aufführungen in kleinen Orten 
immer Defizite bringen, weil die Säle Hein, die Einnahmen ge- 
ring und die Unkoſten hoch ſind. * 7 u 
Die Theatergemeinde hat im vergangenen Jahre ihre Tätig⸗ 
keit nicht im Theaterſpiel erſchöpft, ſie hat auch Konzerte und 
Vorträge gebracht. Was die Konzerte anbetrifft, ſo ſtellte Stu⸗ 
dienrat Fitzet einen recht merklichen, bedauerlichen Rückgang des 
Intereſſes beim Publikum feſt. Früher konnte nach Kattowitz 
eine „Kanone“ nach der anderen gebracht werden. Heute macht 
das Publikum nicht mehr in genügendem Maße mit. Soliſten 


Im Saale der „Erholung“ fand geſtern die Jahreshauot⸗ | 


von Weltruf (Onegin) find derart teuer, daß nur cin vollkom⸗ 
men ausverkauftes Haus oder hochgeſchraubte Preiſe die Ver⸗ 
anſtaltung finanziell ſichern können. Studienrat Fitzek appel⸗ 
lierte an das konzertliebende Publikum. wenigſtens den wenigen 
Konzerten in der kommenden Spielzeit genügend Intereſſe ent⸗ 
gegenzubringen. Der Vorſitzende kam dann auf das Verhältnis 
zur polniſchen Theatergemeinde und zum Magiſtrat zu ſprechen. 
Die Benutzung des Theatergebäudes iſt nur zwiſchen dem Magi⸗ 
ſtrat und dem Polniſchen Theater durch Vertrag geregelt, wäh⸗ 
rend die Deutſche Theatergemeinde nur auf das Enigegenfoms 
men der Polniſchen Theatergemeinde angewieſen iſt. Ein An⸗ 
trag, der Magiſtrat möge auch mit der Deutſchen Theaterge⸗ 
meinde einen direkten Vertrag ſchließen, oder wenigſtens die 
deutſchen Spieltage im Vertrage mit dem polniſchen Theater 
feſtlegen, wurde abgelehnt. Es iſt zwar auch für die jetzige 
Spielzeit wieder eine Einigung mit dem Polniſchen Theater 
zuſtande gekommen, doch der augenblickliche Zuſſand gleicht einem 
„Leben von der Hand in den Mund“, das beim Vorſtand der 
Deutſchen Theatergemeinde eine rechte Freude am kulturellen 
Schaffen nicht aufkommen läßt. Auch der einzige Büroraum, 
der dem Deutſchen Theater noch gelaſſen worden iſt, iſt viel zu 
klein und vollkommen unzulänglich. Dazu kommt noch, daß in 
einem durch eine dünne Wand getrennten Nebenraum von früh 
bis abends vom Polniſchen Theater Geſangsproben abgehalten 
werden, die eine Bürotätigkeit vft unmöglich machen. Zum 
Schluß kam Studienrat Fitzek auf die Tätigkeit der Billettkaſſe 
zu ſprechen und ſtellte an die Verſammelten die in ihrer Faſſung 
ſehr zeitgemäße Frage: „Finden Sie, daß ſich unſer Kaſſferer 
richtig verhält?“ Der Redner ſtellte dem jetzigen Kaſſierer das 
Zeugnis vollkommener Unparteilichkeit aus, er bat aber das 
Publikum, Beanſtandungen nicht mit Groll im Herzen zu ver⸗ 
1 — 8 ſondern ſofort die Geſchäftsführung in Kenntnis zu 
etzen. 

Den eigentlichen Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht erſtattete 
dann Geſchäftsführer Striegan in muſtergültiger Form. Der 
Bericht gibt eine genaue Ueberſicht über die Aufführungen, den 
Beſuch der Vorſtellungen, die Beſpielung der kleinen Ortſchaf⸗ 
ten, die finanziellen Ergebniſſe der einzelnen Aufführungen und 
dergleichen. Rechnungsprüfer Brendel erſtattete ſo⸗ 
dann den Reviſionsbericht und beantragte die Ente 
laſtung des Vorſtandes, die anſtandslos erteilt wurde. In den 
Vorſtand iſt dann an Stelle des nach Deutſchland verzogenen 
Rektors Olbrich, Sejmabgeordneter Franz gewählt worden. 

Die Generalverfammlung hat den Mitgliedern der Theater⸗ 
gemeinde in überſichtlicher Weiſe einen Rückblick auf die ge⸗ 
leiſtete Arbeit und einen Ausblick auf die kommende gegeben. 
Der Ausblick berechtigt zu den beſten Hoffnungen für die eben 
begonnene Spielzeit. Hoffen auch wir, daß im kommenden 
Jahre zu den beſtehenden Schwierigkeiten nicht noch neue hin⸗ 
zukommen werden. Zu der künſtleriſchen Leitung des Theaters 
haben wir das Vertrauen, daß die bereits begonnene Saiſon 
einen weiteren Aufſtieg bringen wird. 
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Rettoraiswechſel \ 
an der An verſikät Berlin 


2 5 fand die feierliche Rektoratsübergabe für 

255 Amte abr 1925,25 an N neuen Rektor der Univerjität 

Berlin, Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. His, ſtatt, den wir 
in feiner Amtstracht zeigen. 


Ein Fi s dem Märchenreich der Liebe, be 
titelt „Das mar des Weibes“, macht in künſtleriſcher und 
dramatiſcher Form die Eltern und Erzieher aufmerkſam auf die 
Not der heranwachſenden Jugend, welche ohne Au klärung in 
großem Maße den Gefahren ausgeſetzt iſt, welche ihr von der 
Umwelt und vom eigenen Ich in ſittlicher Bez.eyung drohen. 
Das junge Mädchen und der junge Mann fallen die en Be⸗ 
drohungen zum Opfer, wenn keine leiſe führende Hand ſie vom 
Sturz in den Abgrund zurüdhält. In dem Film rankt ſich um 
zwei unverdorbene Menſchenkinder die Schickſalsgeſchichte der 
Einwohner eines der unzähligen Großſtadthäuſer. Die Haupt⸗ 
rollen ſpielen die Kinogrößen Grete Mosheim, Wolfgang Zilzer, 
Hermann Valentin, Margarete Kupfer und Hermann Picha. 
Es iſt der Grete Mosheim zu verdanken. wenn der Film fein 
eigenes hartes Gepräge hat und ſeine Wirkung nicht verfehlt. 
Dieſer große und belehrende Sittenfilm wird in den Kammer⸗ 
lichtſpielen von Freitag bis Montag geſpielt. Eltern und 
sen ſollten daher denſelben nicht ungeſehen vorübergehen 
aſſen. 


Aus der Nachbargemeinde Michalkowitz. 

s- Die in der Gemeinde ſich ſtändig aufhaltenden Militär⸗ 
perſonen, deren Militärpapiere noch nicht in Ordnung find oder 
die ihre Päſſe verloren haben, muſſen ſich baldigſt im Zimmer 4 
der Gemeinde melden. Dieſe Beſtimmung gilt für die Jahrgänge 
1855 bis 1902. Die Gemeinde gibt außerdem bekannt, daß vom 
. Mts bis 10. November im Zimmer 3 der Gemeinde die 
Einkommenſteuerliſten für das Jahr 1929 zur Einſicht ausliegen. 
Nach erfolgter Einsichtnahme empfiehlt es ſich, wenn nötig, bal⸗ 
digſt Reklamationen einzulegen. 


13. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Freitag, den 19. Oktober. 
1. 91. Meſſe für verſt. Joſef Mrobwa, Frau, Ludwig, Toch⸗ 
ter Sophie und Ludwig Kopel. 
2. hl. Meſſe für verſt. Johann Kuczka, drei Söhne und 
Verwandtſchaft beiderſeits. 
3. hl. Meſſe für Verſtorbene auf beſtimmte Intention. 
4. Begräbnismeſſe für verſt. Joſef Depta. 
Sonnabend, den 20. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſephine Bulla und Franziska 


illm. 
2. hl. Meſſe für verſt. Kaſper Vogel und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung auf die Intention der 
Eheleute“ Murek mit Aſſiſteng. 


Reith, Pfarrkirche St. Antonins. Laurabätte. 
Freitag, den 19. Oktober. 
6 Uhr: Requiem mit Kondukt für verſt. Wilhelm Wollnik, 
verſt. Eltern Wollnik, Maturek, Kupski. 
635 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Antonius für Familie Johann 
Gola (Silberhochzeit). 
Sonnabend, den 20. Oktober. 
6 Ahr: Requiem mit Kondukt für verſt. Thereſia Wyra und 
Eltern Sotkiewicz. 
6% Uhr: Requiem mit Kondukt Johann, Marie und Joſef 
Piekarski, Johann, Mathilde Hierszmaier. 
7 Uhr: hl. Meſſe für Brautpaar Kremt⸗Bonk. 
7A Uhr: hl. Meſſe für ein Jahrkind der Familie Ja nu⸗ 
szewsfi. 
Evanaeliihe Kirchengemeinde Laurahütt⸗ 
Freitag, den 19. Oktober. 
7% Uhr: Kirchenchor (Damenprobe). 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
1½ Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt 
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für Schulrat Dudek 


Geſtern wurde der Prozeß gegen den Schulrat Dudek vor 
der erweiterten Strafkammer in Kattowitz zu Ende geführt. Die 
Verhandlungen begannen in der 11. Stunde und wurden 
wiederum unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Nach 
Vernehmung einer Zeugin folgten die Plädoyers des Staats⸗ 
anwalts und der Verteidiger. Der Staatsanwalt beantragte 
dieſelbe Strafe wie ſie bei der erſten Verhandlung am 2. Juli 
1926 ausgeſprochen wurde. Nach eiuſtündiger Beratung des Ges 
richts hofes erfolgte die Urteilsverkündigung in der vierten 
Nachmittagsſtunde, nach dem die Oeffentlichkeit wieder herge⸗ 
ſtellt wurde. Entſprechend dem Antrage des Staatsanwalts 
n ur 5 — an Gefängnis unter Anrechnung 
er erlittenen Unterſuchungshaft von 4 Monat 

a: dale ieren aten und 19 Tagen 
In der Arteilsbegründung gab der Gerichtsvorſi 0 
gerich'sdirektor Idantiewicz bekannt, daß 1 ke 1 
kumente, auf welche hin die Anklage wegen Verrats militäri⸗ 
ſcher Geheimniſſe bezw. Spionage erhoben wurde, als nicht ge⸗ 
fälſcht anerkannt habe und daher den Angeklagten für ſchuldig 
befunden. 

Damit iſt auch im Falle Dudek wie bereits im Falle Ernſt 
und Genoſſen das Wiederaufnahmeverfahren ergebnislos vers 
laufen. Damit ift jedoch die Angelegenheit nicht abgeſchloſſen, 
auch gegen dieſes Urteil wird Neviſion eingelegt. 


Die Erwerbsloſen in der Wojewodſchaft 

Eine Abnahme der Erwerbsloſenziffer innerhalb der Woje⸗ 
wodſchaft iſt in der Woche vom 3.—10. 10. zu verzeichnen. Am 
Ende der Woche wurden insgeſamt 21753 Beſchäftigungsloſe ge⸗ 
führt, darunter 10302 Grubenarbeiter, 1038 Ei enhüttenarbeiter, 
1093 Metallarbeiter, 539 Bauarbeiter, 645 qualifizierte und 9047 
nichtqualifizierte Arbeiter, 195 Landarbeiter und 1570 geiſtige 
Arbeiter. Insgeſamt 6847 Beſchäftigungsloſe erhielten eine 
Unterſtützung. 
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Beſichkigung durch Krakauer Preſſeverlreter 
Am nächſtfolgenden Sonntag trifft in Kattowitz eine An⸗ 
zahl Krakauer Preſſevertreter zwecks Beſichtigung induſtrieller 
Anlagen ein. In Ausſicht genommen iſt ferner die Abhaltung 
von Beſprechungen. 


Einſtellung der Autobuslinie 
Beuthen — Kaltowitz 

Der Autobus⸗Expreßverkehr Beuthen — Kattowitz und zurück 
iſt ſeit geſtern abend eingeſtellt. An der Endhalteſtelle in 
Beuthen wurde die Mitteilung angebracht, daß der Verkehr bis 
auf weiteres ruhe. Ueber die Gründe dieſer Verkehrseinſtellung 
wird bekannt, daß die Wojewodſchaft der Kattowitzer Polizei⸗ 
direktion geſtern mitteilte, daß die Konzeſſion für die von der 
Schleſiſchen Kleinbahn Sp. Akc. in Ausſicht genommene größere 
Verkehrsgeſellſchaft ausgefertigt und beim Finanzamt zur Ein⸗ 
löſung bereit liege. Der Kleinbahngeſellſchaft war bei der Stel⸗ 
lung des Antrages erklärt worden, daß bei Erteilung der Kon⸗ 
zeſſion für die neue Geſellſchaft automatiſch die bisherige Kon⸗ 
zeſſion erlöſchen würde. Dementſprechend iſt der Verkehr geſtern 
von der Polizeidirektion ſtillgelegt worden. Da die neue Ge⸗ 
ſellſchaft bisher noch nicht gegründet iſt, kann weder der Verkehr 
durch die neue Geſellſchaft aufgenommen, noch die Konzeſſion 
eingelöſt werden. 

Der Autobus⸗Expreßverkehr Beuthen Königshütte —Katto⸗ 
witz hat ſich ſeit ſeinem Beſtehen als ſo notwendige Einrichtung 
erwieſen, daß beiderſeits eine möglichſt umgehende Löſung der 
Interimsfrage gefordert werden muß, denn die Eiſenbahn kann 
nicht im entfernteſten einen Erſatz an Schnelligkeit und Bequem⸗ 
lichkeit bieten. 
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Kleine Schulferien 

Bekanntlich trifft der Allerheiligentag diesmal auf 
einen Donnerstag, der darauf folgende Freitag bringt uns 
den Allerſeelentag, der unterrichtsfrei iſt. Um nun der 
Schuljugend, die fern vom Elternhauſe ihren Studien ob⸗ 
liegt, die gemeinſame Feier dieſer Tage zu ermöglichen, hat 
der Unterrichtsminiſter angeordnet, daß diesmal auch am 
Sonnabend, den 3. November, ſchulfrei iſt. Auf dieſe Weiſe 
braucht die Jugend 4 Tage hintereinander den Unterricht 
nicht zu beſuchen. 


Kattowitz und Umgebung. 
7 Der Tod auf der Landſtraße. 

Die Arbeiter Madeja Anton und Szewezyk Nichard 
fuhren gemeinſam auf einem Fahrrad auf der Kattowitzer 
Chauſſee in Gieſchewald. Ein von der Gegenſeite kammen⸗ 
des Perſonenauto fuhr ſie mit voller Wucht an. Die Folgen 
waren katastrophale. Szewezyk war auf der Stelle tot, 
während Madeja ſchwere Verletzungen davonkrug. Das 
Fahrrad wurde in Stücke zertrümmert. Der Chauffeur, 
Theofil Stenzel aus Gieſchewald, der ſofort davonfuhr, ohne 
ſich nach der Unglücksſtelle umzuſehen, wurde verhaftet und 
dem Kattowitzer Gerichtsgefängnis zugeführt. 

Perſonal veränderungen bei der Wojewodſchaftspolizei. Po⸗ 
lizei⸗Oberkommiſſar Stazek iſt zum Kommandanten der oje: 
wodſchaftspolizei für den Stadt⸗ und Landkreis Kattowitz er⸗ 
nannt worden. Der derzeitige Vertreter des Polizei⸗Komman⸗ 
danten für den Stadt⸗ und Landkreis, Kommiſſar Duda, wurde 
zur Hauf ttommandantur verſetzt, während an deſſen Stelle 
Kommiſſar Urbancjyk lritt. 

Zur Winterkartoffelverſorgung. Für die Verſorgung der 
Armen und Erwerbsloſen im Landkreis Kattowitz mit Kar⸗ 
toffeln und Kehlen iſt von der Wojewodſchaft eine weitere halbe 
Million Zloty bereitgeſtellt worden. Inzwiſchen ſind 16 Wag⸗ 


Ein Film vom Märchenreich der Liebe und 
Wirrungen unferer Jugend. 


Das Erwachen 


des Weibes 


In den Hauptrollen: 
Grete Mosheim / Wolfgang Zilzer 


Unjhuld iſt für, lieblich und lockend. Sie iſt 
ſüß in ihrer kindlichen Friſche, ſie iſt lieblich 
in ihrer göttlichen Reinheit, ſie iſt lockend in 
ihren Amriſſen. — Wenn aber die Knoſpe 
ſich auftut und blüht, wenn das Kind erwacht 
zum Weihe, wo iſt dann die Mutter, die es 
dehüten kann auf Schritt und Tritt, daß ihm 
kein Unheil geſchieht“ Wo iſt dann der Vater, 
der dem Sohn die rechten Wege weiſt, wenn 
er ein unbekanntes Land betritt, 


das Märchenland der Liebe? 


Dieſes Problem behandelt dieſer Großfilm, 
das Problem unſerer Geſellſchaftsordnung. 
unſerer Erziehungsmethaden, Ziviliſation: 
Eine falſche Konvention hindert die Eltern. 
ihre Töchter rechtieitig aufzutlaren, wenn 
das Weib in ihnen erwacht und folgt das 
Weib triebhaft jeiner Naturbeſtimmung, 
wird es gar Mutter, dann iſt die Unſchuldige 
„ſchuldig“, jo wie es dieſes Filmwerk ſchildert. 


Restlose Anerkennung, degelsterten Beitall 


erntete dieſer lehrreiche Film überall, wo 
er gezeigt würde. 


ich gegen die 


Hierzu ein reichhaltiger bunter Filmteil 


- 1 Hr 
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Schloſſermeiſter 
ul. Szeflera 11 geäußert 
habe nehme ich hiermit 
zurück und leiſte Abbitte 


Paul Glomb 


Ein ſauberes, fleißiges 
und ehrliches 


Bedienungs⸗ 7 
mũdchen 


für ſofort geſucht. 


Zeugniſſe oder beglau⸗ Elastizi 
digte Empf ung — hre Elastizit 
wünſcht. 
ul. Bytomska 8 I r. überschreitet 


r RNohprodukte der besten Qualität verwendet, sind die- 
selben billiger als Lederabsätze. 


In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, verlangen Sie 


Auch 
(feine Inserate 
haben guten 

Erfolg! 


Sportliches . 


Der 1. F. C. Kattowitz kommt doch nach Laurahütte! 


Am 21. Oktober auf dem 907⸗Platz. 

5 Nach langen Verhandlungen iſt es der Vercinsleitung 
des K. S. 07 Laurahütte gelungen, den weit über die Grenzen 
hinaus gut bekannten Landesligaverein 1. F. C. Kattowitz zu 
einem Gaſtſpiel nach Laurahütte einzuladen. Nur ſelten läßt 
ſich der Kattowitzer Verein auf ſolch ein Spiel auswärts ein, 
doch der alten Freundſchaft wegen, welche er ſeit Jahren mit 
dem gleichfalls alten 07⸗Klub pflegt, war er verpflichtet, dieſen 
einmal zu beſuchen. Drei volle Jahre ſind ſeit der letzten Be⸗ 


gegnung verſtrichen und es war wirklich Zeit, daß der 1. F. C. 


ſeine Kunſt wieder einmal in Laurahütte zur Schau bringt. 
Leider hat die Elf an einer Kriſe laboriert und hat in letzter 
Zeit etliche Spieler eingebüßt. Nun iſt die Krankheit gottlob 
vorüber und alle Mann, die einſtmals Sieg auf Sieg errungen 


heben (vergl. D. F. C. Prag uſw.) find wieder am Nuder und. 


0 


„Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung“ mit den neueſten Sportnachrichten. 


Sportler, werbet neue Abonnenten für die 


treien am kommenden Sonntag zum erſten Mal gegen den 
K. S. 07 an. 07 Laurahütte hat augenblicklich vollauf zu tun, 
um feine Mannſchaft zu nerbeſſern. Wie wir hören, ſollen 
ſchon am kommenden Sonntag einige Neuerwerbungen mitwir⸗ 
ken und es beſteht die Hoffnung, daß 07 die Doppelgemeinde 
und damit die geſamte oberſchleſiſche A⸗Klaſſe am beſten ver⸗ 
treten wird. Eine beſondere Delikateſſe für jeden einzelnen 
Sportler ſteht ohne Zweifel bevor. Keiner darf ſich dieſe Be⸗ 
gegnung entgehen laſſen, denn jo etwas kommt nicht ſo leicht 
wieder. Das Spiel ſteigt auf dem neuen 07⸗Platz am Bienhof⸗ 
park. 
Hockey. 

Einen ſehr guten Gegner hat ſich der hieſige Hockeyklub für 
den 21. Oktober nach Laurahütte verpflichtet. Der beſtbekannte 
Klub Hockeyowy Lyzwiarski⸗Poſen weilt am genannten Tage 
zum erſten Male in Laurahütte als Gaſt und wird ſeine Kraſte 
mit dem hieſigen Hockeytlub meſſen. Die Poſener werden in der 


gons Kartoffeln eingetroffen, jo daß die bedürftigen Perſonen 


in den Ortſchaften Myslowitz und Rosdzin mit Kartoffeln zum 
Teil beliefert werden konnten. 


Kattowitz — Welle 422. 
Freitag. 15.45: Berichte u. Konzert auf Schallplatten. 17.10: 


Geſchichtsſtunde. 17.35: Vortrag. 18: Konzertübertragung aus 
Warſchau. 19.30: Radiorevue. 20.15: Konzert der Warſchauer 
Philharmonie. Danach die Abendberichte und franz. Plauderei. 

Sonnabend. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Funktanz⸗ 
ſtunde. 17.35: Für die Kinder. 20.30: Uebertragung aus Wars 
ſchau. Danach die Abendberichte und Tanzmuſit. 


Warſchau — Welle 1111.1. 

Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Vorträge. 18: 
Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19.30: Vortrag und Be⸗ 
richte. 20.15: Sinfoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. 

Sonnabend. 12 und 15: Berichte. 16: Schallplatienkonzert. 
17.10: Vorträge. 18: Jugendſtunde, übertragen aus Krakau. 
19.30: Radiotechnik. 19.55: Verſch. Berichte. 20.30: Konzert 
(leichte Muſik). Anſchließend Berichte und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 322,6, 
Allgemeine Tageseinteilung. 

(Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 

12.20-12.55: Konzert für Verſuche 


1115 
Oder und Tagesnachrichten. 


Abbitte! % 0e 


Die Beleidigung die 
wir gegen die Kaſſiererin 
Frl. Agnes Viola, Beu⸗ 
thenerſtr. 24 geäußert ha⸗ 
ben nehmen wir hiermit 
zurück u. leiſten Abbitte. 

Baul Glomb 
Georg Grieger 


Abbitte! 


Die Beleidigung die 


m 


amilie 
ietrich, 


sind 


dreifach das Leder. 


nur echte u 


Unzerreißhur 


die Absätze und Sohlen 


ät läßt sich nicht vergleichen mit der 
Elastizität eines anderen Fabrikats, die Dauerhaftigkeit 
Trotzdem BERSON 


BERSON Gummi-Absätze und -Sohlen. 
BERSON sind die Besten! 


90 90 & = > & BE den leiden, erhalten foiteniteie n “ 
- 9% & Dr. Gebl-«d & Co., Danzig A E Leefen 


dentbar beiten Beſetzung antreten, um nur zum Erfolge 0 
kommen. Aber auch die Laurahücter ſatteln ſtark auf e 
Nennen, welches zur Propaganda für den ſehr ſchönen Ho ſen 
ſport dienen ſoll. Alle Vorbereitungen find “bereits getrof 

worden, um den Gäſten den Aufenthalt in Laurahütte ſo 15 
wie möglich zu geſtalten. Das Spiel wird auf dem Isk 
ausgetragen werden. Beſſer hätte der Hockeyklub 


— 07 Laurahütte hätte ſteigen laſſen. 
dadurch entſchieden mehr gedient. Die Aufſtellungen der 
ſchaften bringen wir am Sonnabend. 
Tennis. 11 
Die rührige Tennisabteilung des K. S. 07 Laurahütte je 
noch nicht ruhen und hat eine Verpflichrung zu einem Ten 
turnier nach Rosdzin⸗Schoppinitz angenommen. Leider fehl, 
der Abteilung mehrere Kanonen, die infolge des Schul verbo 
nicht mitwirten dürfen. Trotzdem will die Abteilung noch d“ 
Beſte zeigen. 
Gratulationen. * 
Der Torhüter des K. S. 07 Laurahütte feierte am geſtrihe, 
Tage ſeinen Geburtstag, zu welchem wir ihm nachträglich 2 
lichſt gratulieren. Herr Kramer hat fin en den letzten Sole 
brav gehalten und hat eine gute Zukunft. un u 
Malorny, der bekannte Hockeyſpieler, iſt m den Hafen 1 
„Ehe“ eingelaufen. Wir entſenden ihm, ſowie ſeiner lieb 
„zweiten“ Hälfte die herzlichſten Glückwünſche. 
Vereinsnach richten. 
K. S. 07 Laurahütte (Fußballabteilung). ‚u 
:5: Am Freitag wichtiger Klubabend bei Duda. Bel 
8 Uhr abends. Sämtliche Aktiven find herzlichſt eingelg 
Vorher Jugendmannſchaftsabend. 


Tennisabteilung. gi 
Heute, Donnerstag, abends 1.8 Ihr, fälliger Klubabend! * 
Duda. — Sonntag Tennisturnier mit dem K. S. Rosbdzi 


Schoppinitz dortſelbſt. 
Hockenklub. 
Die diesjährige Generalverſammlung findet am Freitag 
abends 7½ Uhr, im Vereinslokal ſtatt. Pflicht iſt es a 
Mitglieder, zahlreich zu erſcheinen. 


und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13055 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberiche 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tages nac 
richten. 13.45--14.35: Konzert für Verſuche und für die Fun 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbüng. “) 15.20—153 5 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrich 
laußer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher 5 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetten 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichten, 
Sunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik lei 
bis zweimal in der Woche). 


*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Juul 
ſtunde A.⸗G. 


Freitag, 19. Oktober. 16: Stunde und Wochenſchau 55 
Hausfrauenbundes Breslau. 16.30: Anterhaltungskonze 
18: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 13.25: Uebertragun 
aus Gleiwitz: Abt. Verkehrsfragen. 19.15: Der Arbene 
mann erzählt. 19.50: Hans Bredow⸗Schule: Abt. Rech 
kunde. 20.15: Romantiker. 21.10: Seltſame Geſchichten. 


Sonnabend, 20. Ottober. 16: Stunde mit Bücher 
16.30: Moderne Operetten. 18: Abt. Kulturgeſchichn⸗ 
18.20: Zehn Minuten Eſperanto. 18.30: Arnold Hanz 
„Interview mit Generaldirektor Beelzebub“. 19.25: 94 
Bredow⸗Schule: Abt. Handelslehre. 19.50: Hans Bredon 
Schule: Abt. Naturgeſchichte. 20.15: Abendunterhaltung, 
2230: Uebertragung aus dem Bürgerpark Breslau: Tanz 


muſik der Funkkapelle. a 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiß, 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z agr. 9 
atowice, Kosciuszki 29. 


ul. Wandy 


Ab heute bis auf weifleres 
wieder ein Ufa⸗Großſilm 


„ine moderne Dubany“ 


der eleganteſte Film der Gegenwart 
mit 
Maria Korda / Alired Abel 
und Albert Paulig. 


Koloſſale Straßenſzenen und wohlge⸗ 
lungene Bauten. 


Elegante 


Onzüge, Mäntel ul. 


beſte Ausführung, jolide Preiſe bei beque 
Jahlungen fertigt an 


J. Sapier, Wandastr. 19 
Nervöſe, Reuraſtheniker 


loſin⸗ 


N 


die an Reizbarkeit. Willensſchwäche Energie al 
keit, trüber S:im nung, Lebensüberdruß, anden 


loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangsöt wer 
Hypochondrie, nervöſen Herz: und Magen 5 von 


